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WR 10 und WRWSG-W 9:
Aufgaben zum Grundwissen der vorangegangenen Jahrgangsstufe 
Thema: Arbeitsteilung und Spezialisierung
Mögliche Prüfungsfragen zur Spezialisierung in Jahrgangsstufe 10

Bemerkung:

- Die Grundbegriffe Arbeitsteilung und Spezialisierung sind den Schülern aus der vorhergehenden Jahrgangsstufe geläufig. Deren Bedeutung für die Ökonomie sollte immer wieder ins Gedächtnis gerufen werden. Prüfungsfragen dazu sollten möglichst im Kontext des aktuellen Stoffes stehen.

- Die Begriffe Spezialisierung bzw. Arbeitsteilung treten explizit im Lehrplan WR 10.2.1 (bzw. WRWSG-W9.3.1) und WR 10.3 (bzw. WRWSG-W9.4) auf.

Aufgabenbeispiele:

zu WR 10.1.1 und WRWSG-W9.2.1 Unternehmen und private Haushalte auf dem Markt

1.   Begründen Sie, warum eine reine Selbstversorgungswirtschaft keine Märkte benötigt.

zu WR 10.3 und WRWSG-W9.4 Unterpunkt: Motive und Voraussetzungen für internationale Arbeitsteilung und Freihandel

2.
Erklären Sie den Begriff Spezialisierung allgemein und im Hinblick auf internationale Arbeits​teilung.
3.
Beschreiben Sie Chancen und Risiken, die Spezialisierung im Rahmen internationaler Arbeitsteilung für die Gesamtwirtschaft in der Bundesrepublik mit sich bringt.
Lösungsvorschläge:
1.
In einer Selbstversorgungswirtschaft ist ein Austausch von Gütern nicht notwendig. Erst die Spezialisierung führt zur Tauschwirtschaft und damit zu Märkten.
2.
Spezialisierung ist die Beschränkung der Menschen auf bestimmte Tätigkeiten innerhalb des Produktionsprozesses. In der globalisierten Welt spezialisieren sich einzelne Länder auf die Produktion bestimmter Güter, die in diesem Land besonders günstig herzustellen oder abzubauen sind.

3.
Die Gefahr der internationalen Arbeitsteilung besteht darin, dass Arbeitsplätze in der Bundesrepublik verloren gehen, da Unternehmen die Produktion bzw. Teile ihrer Produktion in sog. Billiglohnländer verlagern. Zudem steigt durch diese Verlagerung der Wettbewerbsdruck in den betroffenen Branchen.

Wie bei jeder Form der Arbeitsteilung steigt die gegenseitige Abhängigkeit.

Andererseits kann durch die Verlagerung der Produktion günstiger produziert werden, was sich entsprechend auf die Preise auswirkt. Darüber hinaus können Güter im Inland angeboten werden, die anderweitig nicht oder nicht in genügender Menge auf den Markt gebracht werden könnten (vgl. Kaffee, Zitrusfrüchte, Erdöl, …). 

Jedes Land kann sich auf die Produktion der Güter konzentrieren, die es am besten und günstigsten herstellen kann.
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